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Hülsenfrüchte sind auch 
2021 der Schwerpunkt im 
ÖBG: Im Rahmen des zwei-
jährigen Themas gibt es ei-
nen Informationspfad durch 
den Garten. Dieser führt 
von den tropischen Legumi-
nosen, wie Gummi-Akazie, 
Erdnuss und Johannisbrot 

auf der Mediterranpfl anzen-
fl äche, über Vertreter dieser 
Familie im Freiland wie Ro-
binie und Süßholz, bis in den 
Nutzgarten. Dort sind über 
120 Arten und Sorten ess-
barer Hülsenfrüchte aus aller 
Welt aufgepfl anzt. Alle vor-
gestellten Pfl anzen sind mit 

Informationen zu ihrer Her-
kunft, Biologie und Verwen-
dung versehen. Ein Flyer im 
Eingangsbereich informiert 
über ihre Standorte im ÖBG.
Öff entliche Veranstaltungen 
zum Thema sind am 16.06.21 
um 17:30 Uhr (Tipps von den 
Gärtner*innen), am 07.07.21 

um 16 Uhr (Kinderführung) 
und am 08.09.21 um 17:30 
Uhr (Führung zu tropischen 
Hülsenfrüchten) geplant. 
Für Sonntag, 01.08.21, ist 
ein großer Aktionstag zum 
Thema „Interessiert Dich die 
Bohne? Hülsenfrüchte“ vor-
gesehen.  EO

Interessiert Dich die Bohne? Schwerpunkt Hülsenfrüchte 2021

Blüten der Erdnusspfl anze © M. Lauerer Hülsenfrüchte im Nutzpfl anzengarten © J. Wagner

Kaff ee ist in Europa Be-
standteil unserer täglichen 
Routine. Dennoch wissen 
wir viel zu wenig über die 
Anbaubedingungen und die 
Menschen, die in diesen 
Anbau involviert sind. Eine 
Ausstellung im Ausstellungs-
raum des ÖBG vom Früh-

jahr bis Oktober 2021 gibt 
einen authentischen Ein-
blick in die Welt der Klein-
bauern und zeigt, welchen 
Blick diese auf den Welthan-
del haben und wie sie ihre 
Handlungsoptionen wahr-
nehmen. Die Ausstellung hat 
Julia Marx konzipiert, die im 

Rahmen eines halbjährigen 
Forschungsaufenthaltes in 
einem Kaff eehauptanbauge-
biet in Kenia mit Kleinbauern 
zusammenlebte. So gewann 
sie tiefe Einblicke in deren 
Lebenswelt. Im Rahmen der 
Ausstellung bietet der ÖBG 
eine Kaff ee-Tour und ein viel-

fältiges Programm. Die Tour 
zur Eigenerkundung portrai-
tiert Pfl anzen rund um Kaf-
feeanbau und -traditionen. 
Informationen zu Öff nungs-
zeiten und Veranstaltungen 
fi nden Sie unter www.obg.
uni-bayreuth.de.    JM

Kaff eesäcke für den Export
© J. Marx

Ausstellerin Julia Marx vor dem 
Mount Kenya. 

Kaff ee - Kenias Segen oder Fluch? Die Perspektive der Kleinbauern

 Ein Kleinbauer gibt seine Kaff eeernte bei einer Kooperative ab. © J. Marx
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Im Jahr 2020 haben am 
ÖBG, betreut von seinen 
Wissenschaftler*innen, acht 
Bachelor- und acht Master-
studierende ihre Abschluss-
arbeiten fertig gestellt. Das 
Themenspektrum ist breit. Es 
wurden zoologische Studien 
zur Insekten- und Amphibien-
vielfalt im ÖBG durchgeführt 
sowie dendrologische Unter-
suchungen zur Eignung von 
Baumarten für den Wald von 
Morgen und zur Gehölzviel-
falt. Zudem wurden Themen 
zur exotischen Lulo-Frucht 
und zur möglichen Invasivität 
der Silphie, die als Bioener-

giepfl anze ein hohes Potenzial 
hat, bearbeitet. Eine Aufl istung 
aller studentischen Abschluss-
arbeiten fi ndet sich auf unserer 
webseite.
Einige dieser Studien wurden 
in 2020 und 2021 bereits pu-
bliziert. Dazu gehören vier Pu-
blikationen in begutachteten, 
meist internationalen Journals 
sowie fünf deutschsprachige 
Beiträge in populärwissen-
schaftlichen Zeitschriften. Die 
Publikationen sind ebenfalls 
auf unserer webseite gelistet 
und die meisten von ihnen 
können im Original herunter-
geladen werden.     ML

QR-Code scannen, um di-
rekt zu den Publikationen 
zu gelangen, 

oder zur Liste der Ab-
schlussarbeiten:

Studentische Abschlussarbeiten und wissenschaftliche Publikationen

Neben den vielfältigen The-
menführungen im ÖBG wer-
den seit 2017 auch zuneh-
mend Projekte im Sinne einer 
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) angeboten. 

Themen wie Klimawandel, 
Biologische Vielfalt, Boden-
schutz und Konsumverhalten 
werden interdisziplinär bear-
beitet. Die Lernangebote kom-
binieren Naturerlebnis, Grup-
penarbeit, Forschungsauftrag 
und BNE-Methoden. So wer-

den Kinder und Jugendliche 
gleichermaßen für Wissen-
schaft und Natur begeistert. 
Sie erwerben Fähigkeiten für 
das Erkennen und Bewerten 
komplexer Zusammenhänge. 

Darüber hinaus wird das 
Entwickeln von Hand-
lungsoptionen gefördert. 
Für diese Leistungen im 
Bereich der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 
wurde der ÖBG nun vom 
Bayerischen Staatsmini-
sterium für Umwelt- und 
Verbraucherschutz als 

Partner des Netzwerks „Um-
weltbildung.Bayern“ mit dem 
Qualitätssiegel ausgezeichnet. 
Weitere Infos zum Umweltsie-
gel unter www.umweltbildung.
bayern.de und zu unseren 
Bildungsangeboten auf www.
obg.uni-bayreuth.de   JM

ÖBG erhält Qualitätssiegel „Umweltbildung.Bayern“

Niklas Meisenzahl (li.) und Philipp Jakobsen untersuchten in ih-
ren Bachelorarbeiten das Vorkommen von Schwanzlurchen und 
Gelbbauchunken im ÖBG und der Umgebung. © H. Schwarzer

Moritz Keil und die Doktorandin Marie Ende bei der Ernte von 
Silphie-Pfl anzen (Silphium perfoliatum) im Grundwasserbecken 
im ÖBG. © M. Lauerer

Die Welt entdecken und verstehen lernen: Unsere Projekte im 
Rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) vermitteln 
naturwissenschaftliche Themen spielerisch und abwechslungs-
reich. Nun wurden wir als zertifi zierter Partner im Netzwerk „Um-
weltbildung.Bayern“ mit einem Qualitätssiegel ausgezeichnet.  
© H. Schwarzer

Frederik Dutzi (li.) mit dem Förster 
Gerd Hofmann an einer wüchsigen 
Libanonzeder (Cedrus libani) in 
Wachenroth im Ebrachtal. © G. Aas



Lulo2020: Forschungsprojekt erfolgreich abgeschlossen
Die Lulo (Solanum quitoense) 
ist eine exotische Frucht aus 
den Anden Südamerikas, die 
auch bei uns im Gewächs-
haus kultiviert wird und fruch-
tet. Am ÖBG konnte nun das 
zweite Forschungsprojekt zu 
Biologie und Anbau der Lulo 
in Kooperation mit Uni inter-
nen und externen Partnern er-
folgreich abgeschlossen wer-
den. Hierbei konnte die Lulo 
hinsichtlich ihrer Morphologie, 
Phänologie, Fruchteigen-
schaften und ihres Fruchter-

trags umfassend charakteri-
siert und neue Erkenntnisse 
u.a. zu den Fruchtfarbstoff en, 
gewonnen werden. Die Lulo 
wird in Lateinamerika mit ver-
schiedenen Lokalvarietäten 
angebaut, von denen wir ei-
nige untersucht haben. Es 
ergaben sich z.T. deutliche 
Unterschiede in den o.g. Ei-
genschaften, die für den An-
bau und die Züchtung verbes-
serter Sorten in Zukunft von 
internationaler Bedeutung 
sind. Ein Problem im Anbau 

der Lulo könnten Schädlinge 
wie Wollläuse sein. Eine Stu-
die im Tropenhaus Klein-Eden 
in Kleintettau ergab, dass die 
Lulo in Mischkultur mit Pa-
paya kultiviert werden kann. 
Maßnahmen zur Ertragsstei-
gerung und zum Schädlings-

management sollten aber 
weiter untersucht werden. 
Das Projekt Lulo2020 lief von 
2017-2020 und wurde aus 
Mitteln des Zweckvermögens 
des Bundes bei der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank ge-
fördert.       JM

Versuchsaufbau mit Lulopfl anzen im ÖBG. Ertrag und Fruchtquali-
tät wurden erfasst und analysiert. © J. Messinger  

Quer aufgeschnittene Lulo-Frucht mit oranger Schale und 
grün-gelblichem Fruchtfl eisch. Die Farbstoff e wurden in Koo-
peration mit dem Lehrstuhl für Bioanalytik und Lebensmittel-
analytik der UBT identifi ziert und quantifi ziert. © M. Lauerer

Klimaänderung macht nicht vor Spätfrost halt

© G. Aas

Im Februar 2021 hatten wir 
einen kurzen, aber extremen 
Kälteeinbruch. Drei Nächte 
lang, vom 12.-14. Februar, 
sank in den frühen Morgen-
stunden die Lufttemperatur 
jeweils auf -20°C (siehe die 
Grafi k), gefolgt von strah-
lendem Sonnenschein am 

Tag. Die Folgen waren zum 
Teil massive Schäden durch 
Frosttrocknis, da die intensive 
Spätwintersonne bei immer-
grünen Arten zum Wasser-
verlust (Transpiration) aus 
den Blättern führt, die Pfl anze 
aber aus dem gefrorenen Bo-
den kein Wasser aufnehmen 

kann. Insbesondere bei sehr 
seltenen unserer ostasia-
tischen Rhododendron-Arten 
(Bild), aber auch beim Kü-
sten-Mammutbaum (Sequoia 
sempervirens) aus dem pa-
zifi schen Nord-
amerika waren 
bereits wenige 
Wochen nach 
dem Frostereig-
nis die Schäden 
deutlich sichtbar. 
Dieser extreme 
Käl tee inbruch 
zeigt ein zu-
sätzliches Pro-
blem der Aus-
wirkungen des 
Klimawandels: 
Insgesamt wird 
es zwar wärmer, 
extreme Winter- 
und Spätfröste 
werden aber 
nach wie vor 
auftreten. Für 

den Wald und unsere Gärten 
brauchen wir deshalb Pfl an-
zenarten, die nicht nur grö-
ßere Trockenheit und Hitze 
aushalten, sondern auch ex-
tremen Frost.     GA
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GARTENMELDE heißt unsere zweimal jährlich erscheinende 
Infoschrift, weil sie Aktuelles aus dem Garten meldet. Ein 
kleines Wortspiel! Denn der Name steht auch für Atriplex hor-
tensis, eine der ältesten Kulturpfl anzen, die als Gemüse, Sa-
lat-, Heil-, Färbe- sowie Zierpfl anze verwendet wird. Im Som-
mer zu fi nden in unserem Nutzpfl anzengarten! 

Kontakt

Tel.  0921 / 55 2961 (Sekretariat) 
E-mail obg@uni-bayreuth.de
facebook.com/obgBayreuth
www.obg.uni-bayreuth.de

Mit einer 
Spende helfen Sie 

uns wachsen! 
IBAN

DE13 7735 0110 
0009 0706 99

Im September 2020 konnten 
zwei junge Auszubildende im 
ÖBG eingestellt werden. Wir 
begrüßen Janina Lanz und 
Barbara Linhardt im Team und 
wünschen beiden eine schöne 
und lehrreiche Ausbildungs-
zeit.
In den Ruhestand verabschie-
det hat sich unsere langjäh-
rige Gärtnermeisterin, Hella 
Donner-Heise, die für das 
Tropenhaus zuständig war. 
Frau Donner-Heise hat seit 
1980, und damit zwei Jahre 
nach Gründung des Gartens, 

für den ÖBG gearbeitet! Eben-
falls in den Ruhestand ging 
unser Gärtnermeister Norbert 
Wittmann. Er war 31 Jahre am 
ÖBG tätig und für die Ameri-
kaabteilung im  Freiland zu-
ständig. Wir danken beiden für 
Ihren großen Einsatz für den 
ÖBG.            
Seit 1.12.2018 ist Dr. Jana 
Messinger für die öff entliche 
Bildung im ÖBG zuständig. 
Sie betreut das Team der 
Gartenführer*innen und entwi-
ckelt Umweltbildungsprojekte. 
Hier hat sie vor allem die Bil-

dung für nachhal-
tige Entwicklung 
(BNE) am ÖBG 
etabliert. Nun wird 
sie für ein paar Mo-
nate in Elternzeit 
gehen. Ihre Vertre-
tung übernimmt Ju-
dith Bieberich, die 
am ÖBG promo-
viert hat. Wir wün-
schen beiden eine 
gute Zeit in und mit 
ihren neuen Aufga-
ben.     HS

Aktuelles aus dem ÖBG - Team Veränderung im Freundeskreis
Im Freundeskreis ÖBG e.V. 
gab es eine personelle Verän-
derung: Die „gute Seele“ des 
Vereins, Inge Raps, hat Ende 
Februar 2021 die Geschäfts-
führung abgegeben. Wir dan-
ken ihr für das unermüdliche 
Engagement und hoff en, dass 
sie uns weiterhin bei den vie-

len Aufgaben und Aktivitäten 
des Vereins unterstützt! Des-
sen Geschäfte wird künftig die 
Geoökologin und Musikthe-
rapeutin Veronika Burgmayer 
führen. Wir wünschen Ihr viel 
Erfolg und Freude bei der Ar-
beit. Foto: Veronika Burgma-
yer (links) und Inge Raps. HS

Unsere Auszubildenden Janina Lanz (li.) und Barbara Linhardt 
im Mangrovehaus. © H. Schwarzer

Jana Messinger (links) und Judith Bieberich im Tropenwaldhaus.
© J. Wagner

Hella Donner-Heise 
© G. Hauschulz

Norbert Wittmann 
© G. Hauschulz

ALLGEMEINE ÖFFNUNGSZEITEN

Werktags (Mo-Fr)

Sonn- & Feiertags

Samstags

Mrz-Okt

8-19 Uhr

10-19 Uhr

10-19 Uhr

Nov-Feb

8-16 Uhr

10-16 Uhr
-

FreigeländeEintritt frei
Gewächs-
häuser

ganzjährig

10-15 Uhr

10-16 Uhr
       -

Aktuelles zu Gartenöff nung und Veranstaltungen
Auch in pandemischen Zeiten planen 
wir ein umfangreiches Veranstaltungs-
programm. Bitte informieren Sie sich  
auf unserer Homepage (QR-Code), auf 
Facebook oder abonnieren Sie unseren 
monatlichen Newsletter, um über Aktu-
elles informiert zu sein.


